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Deutschland .
Berlin , 8 . Jan . Seitens der Fortchritspartei ist

heim Reichstage ein Antrag auf die Deklaration des Artikels
31 der Vcrfaffung bezüglich der Verhaftung der Mitglieder
- es Reichstages eingebracht worden , welcher folgenden ein¬

zigen Paraphen enthält : „ Der erste Absatz des Artikel 31

erhält folgende Fassung : „ Ohne Genehmigung des Reichs¬
tages kann kein Mitglied desselben während der Sitzungspe¬
riode verhaftet oder wegen einer mit Strafe bedrohten Hand¬
lung zur Untersuchung gebracht werden . — Ausgenommen
ist allein die Verhaftung eines Mitgliedes , welches bei Aus¬
übung der That oder im Laufe des nächstfolgenden Tages
ergriffen wird . " — Als Antragsteller fungirt der Abg .

Hoffmann .
Berlin , 9 . Jan . Der Bundesrath hielt heute Nach¬

mittag 1 Uhr in dem Sitzungssaal des Reichstags - Gebäudes
-seine diesjährige zweite Sitzung . Zunächst kamen zwei Schrei¬
ten des Reichstags - Präsidenten bezüglich der bei Berathung
hes Haushalts - Etats für das Jahr 1875 sowie des Landes -

haushalt -Etats für Elsaß -Lothringen für dasselbe Jahr be¬

schlossenen Resolutionen zur Verlesung . Sie wurden den be¬

treffenden Ausschüssen zur Berichterstattung überwiesen . Ein
drittes Schreiben des Reichstags - Präsidenten betraf die Be¬
schlüsse des Reichstags über Petitionen von Telegraphenbe -
mnten . Auch dieses Schreiben ging an den Ausschuß für
Eisenbahn - , Post - und Telegraphenwesen zur Berichterstattung .
Demnächst machte der Vorsitzende , Präsident des Reichskanzler -
Amtes Delbrück , Mittheilungen über die Unterhaltung der
Kriegergrabstätten in den Reichslanden , wie auch auf fran¬
zösischem Territorium . Eiue andere Vorlage des Reichskanzler -
Amts bezog sich auf die durch die Einführung des neuen
Münzsystems nothwendig gewordenen Maßregeln bei der
Wechselstempel - Steuer . Demnächst erstattete der Ausschuß für
Justizwesen Bericht über den Entwurf zu einem Ausliefe¬
rungsvertrag mit Belgien , welchen er zur Annahme empfahl .
Das Plenum beschloß diesem Anträge gemäß . Der Ausschuß
für das Landheer und die Festungen erstattete Bericht über
die Ergänzung der Reichsschulden -Kommission , welche durch die
Neuwahl eines Mitgliedes erfolgen muß ; ebenso berichtete der
Ausschuß für Justizwesen über den vom Reichskanzler -Amt
vorgelegten Entwurf eines Regulativs für die Geschäftsord¬
nung bei der Disziplinarkammcr für elsaß - lothringische Be¬
amte , sowie über die Wahl von Mitgliedern für die Diszi -
vlinarkammcr . Der Ausschuß für Rechnungswesen machte
demnächst seine Vorschläge für die aus Reichsmitteln zu ge¬
währende Beihilfe behufs Fortführung der „ UcmvmeiUs <., ->1-
mauis « lnolvrivs " ; empfahl die Vorlage wegen Ankaufs des
Radziwillschen Grundstücks für Reichszwecke , die auch ohne
Widerspruch genehmigt wurde und berichtete ferner über zu
erlassende Bestimmungen behufs Ausgabe der Reichskaffen -
Schcine ferner über die Bereitstellung der Geldmittel zu den
Reichsausgaben für 1875 , sowie endlich über das Gesuch um
Gewährung einer Unterstützung sür die kaiserlich Leopoldinisch -
Äarolinische Gesellschaft der Naturforscher , welches dem Ver¬
nehmen nach die Genehmigung des Bundesraths gefunden hat .

jj Leipzig , 9 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Ober Handelsgerichts .) Schon seit dem Jahre 1862
leben zwei Schwäger in Folge eines mit schlechtem Resultate
betriebenen Bijoutericgeschäftes in unaufhörlichen Prozessen ,
und die badischen Gerichte aller Instanzen kennen sehr wohl
die Sache — Mayer gegen Bissinger . Der neueste
Prozeß hatte schon einmal das Reichs - Oberhandelsgericht be¬
schäftigt , indem die Borderrichter sich für inkompetent erklär¬
ten , was vom Reichs - Gerichtshöfe aufgehoben wurde . Nun¬
mehr kam auch die Sache selbst zur Entscheidung ; wiederum
erging eine Abänderung zu Gunsten des Klägers Mayer
wegen einiger Posten seiner Klage , während im Ucbrigcn be¬
stätigt wurde . Es handelte sich dabei um die Frage , ob das
frühere Schiedsgericht über die jetzigen Ansprüche des Klägers
rechtskräftig entschieden habe , was die Vorderrichter für alle ,die oberste Instanz nur für die Mehrzahl der Fälle annahm .
Da hiermit das Prinzip festgestellt ist , so wird bald die
langlebige Streitsache ihre Erledigung gefunden haben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Jan . (K . Z .) K . Tisza hat in der Rede , mit

welcher er den Ncujahrsgruß seiner Gesinnungsgenossen be¬
antwortete , die Losung für die bevorstehende Budgetdebatte
ausgegcben . Dieselbe lautet : Kampf auf ' s Messer , um die
Deak -Parlei zu sprengen , die Regierung zu stürzen und die
Gewalt noch vor den Neuwahlen in die Hände Tisza 's und
Jener , die sich nun an ihn schließen wollen , zu legen . Tisza
wälzte in seiner Rede alle Schuld abermals aus¬
schließlich auf die Schultern der Deak - Partei ; diese habe an¬
läßlich des Ausgleiches mit der Quote , den Beiträgen zu
An Staatsschulden und dadurch , daß sie zum vorhinein dem
Nutzen aus der Zinsenreduktion entsagte , Ungarn unverhält -
uißmäßig überbürdet ; sie habe ferner aus Furcht vor einfluß¬
reichen österreichischen Kreisen , vor den Konservativen und den
Nationalitäten im Lande nie gewagt , „ den gekrönten König
^ richtig und energisch zu berathen " . Tisza bietet den se -
rrssionslustigen Deakisten die Koalition unter der Bedingung ,»aß sie sich rückhaltslos unterwerfen , oder der Linken Helo -
ttndienste leisten . Die erste Antwort auf diese ungeheuerliche
Zumuthung ist bereits erfolgt ; sie lautet , wie zu erwarten
war ; sie besteht in einem entschiedenen ftion Sämmt -

dcakistische Organe , mit Ausnahme der konservativen»M . Politika " , die sich ihre Antwort noch vorbehält , erklä -
daß nun an eine Koalition weniger denn je zu denken

sei, und selbst „P . Lloyd " , der bisher am weitesten vorge¬
gangen , tritt den Rückzug in die bisherige streng dcakistische
Position an . Aber selbst die Organe der Linken , die Tisza ' s
Rede entschieden billigen , erwarten von dieser in nächster Zeit
nur eiue Verschärfung der bisherigen Gegensätze ; die Bud¬
getdebatte beginnt unter den bedrohlichsten Anzeichen .

Frankreich .
-X Paris , 9 . Jan . Die Nationalversammlung

beschäftigte sich gestern zum Zeitvertreib mit Petitionen .
Unter denselben befand sich zuerst eine Gruppe von Bitt¬
schriften , welche die Kammer auffordern , „ gegen die in Rom
vollzogenen Ereignisse " ( eine Petition spricht sogar „von
den an dem hl . Vater verübten Gewaltthätigkeiten " ) „ zu
protestiren , nicht durch Worte allein , sondern durch einen
förmlichen Akt , der zugleich das Recht des hl . Stuhls und
die Ehre Frankreichs rettete " . Die Kammer ging über
diese Petitionen zur Tagesordnung über . Es folgten drei
Petitionen , die aus einen strengeren Schutz der Sonn¬
tagsheiligung dringen . Marquis v . Montlaur be¬
antragte im Namen des Ausschusses die Verweisung der¬
selben an den Kultusminister . Die von der Linken ver -

^ langte Tagesordnung wurde mit 359 gegen 260 Stim¬
men verworfen . ( In dieser klerikalen Frage hatte sich
rasch die alte Majorität wieder zusammengefunden . ) Hr .
Gambetta setzte wenigstens durch , daß über jede der drei

^ Petitionen einzeln abgcstimmt wurde ; doch hatte das prak¬
tisch weiter keinen Werth , die Petitionen wurden alle drei
auf einen Wink des Präsidenten Buffet nicht an den
Kultus -, sondern an den Minister der öffentlichen
Arbeiten verwiesen , weil die Petenten sich namentlich
darüber beschwert hatten , daß an allen vom Staate aus¬
gehenden Bauten und dem Staate gehörigen Schiffswerften ,
Zimmerplätzen , Chausseen u . s . w . am Sonntag gearbeitet
würde . Für heute beschloß man , im Hinblick auf die Mi -
nisterkrifis keine Sitzung zu halten . Montag sollen die

^ Verhandlungen über das Cadresgesetz beginnen .
Die Ministerkrisis schleicht träge fort . Nachdem der

Präsident der Republik sich vergebens an die Herren
von Larcy und Dufaure und , wie es scheint , auch an den
Herzog von Audiffret -Pasquier gewandt hatte , war er glück-

^ lich wieder bei dem Herzog von Broglie angelangt . Dieser
vielgewandte Mann aber soll nach dem ihm nahestehenden

. „ Soleil " folgende Betrachtung angestellt haben : „ Es ist mit
! aller Sicherheit vorauszusetzen , daß diese Nationalversamm -
! lung keine konstitutionellen Gesetze mehr vvtiren wird . Nun
! steht aber eins , und gerade das Gefährlichste derselben , das¬

jenige , welches den Uebergang der Gewalten betrifft , auf der
Tagesordnung , und zwar soll es nach einem ausdrücklichen
Beschlüsse der Kammer unmittelbar nach dem Cadresgesetz
zur Verhandlung gelangen . Wenn ich nun heute an die
Spitze der Geschäfte träte , so müßte ich es sein , der die kon¬
stitutionellen Vorlagen zurückzieht , und auf den also die
ganze Verantwortlichkeit für den Mißerfolg dieser konstitu¬
tionellen Kampagne fiele , während in Wahrheit doch die Na¬
tionalversammlung selbst alle Schuld trifft . Es ist also
besser, wenn das alte Ministerium , welche ohnehin nichts
mehr zu verlieren hat , noch ein paar Wochen im Amte
bleibt und mir erst Platz macht , sobald der Boden von diesen
leidigen Verfassungsgesetzen gesäubert ist . " Einen passenden
Vorwand für diesen Verzug bot aber dem Herzog von
Broglie der Umstand , daß der General v . Cissey als
Kriegsminister allein in der Lage ist , die Regierung in den
Debatten über das Cadresgesetz zu vertreten , und daß seine
Autorität darunter leiden würde , wenn er in dieser Debatte
nicht mehr mit dem Titel eines Conseilpräsidenten vor der
Kammer erschiene . Der Marschall hat von diesen Erwä¬
gungen Notiz genommen , ohne noch über den Verbleib des
bisherigen Kabincts einen bestimmten Beschluß zu fassen .
Die Blätter sind inzwischen mit Ministerlisten wahrhaft un¬
erschöpflich . Es genüge , außer den bereits erwähnten Namen
noch folgende zu nennen : General Chanzy , Laboulaye und
Barenger vom linken Zentrum ; Fourtou , Bocher , Batbie ,
Desjardins , Deseilligny vom rechten Zentrum ; Hr . v . Ker -
drel von der Rechten , Admiral La Roncier le Noury und
Victor Hamille von der Partei des Appells an das Volk
und selbstverständlich alle Mitglieder des bisherigen Kabinets .
Im Hintergründe des Tableaus spuckt fortwährend der von
der äußersten Linken im Schilde geführte nochmalige Antrag
auf die Auflösung der Nationalversammlung . Dem „ Temps "
spricht man im letzten Augenblick von einem Ministerium
Decazes - Broglie - Audisfret - Pasquier . Wir glauben
diese Kombination als eine längst wieder bei Seite gelegte
bezeichnen zu können .

Heute , als am Todestage Napoleons wurden in den
meisten Kirchen von Paris Gedächtnißmessen gelesen .
Jene von Saint Augustin war gewohntermaßen von

! den meisten Andächtigen und namentlich auch von den Spi -
s tzen der bonapartistischen Partei besucht, der Prinzessin Ma -
^ thilde , den Familien Murat , Monchy , Rouhcr , Pietri ,
! Duruy , Caffagnac , Laguvronnsire . Casabianca u . s. w .

Die Königin Jsabella , welche sonst bei bonapartistischen
Trauerfeierlichkeiten niemals fehlte , hat sich diesmal , da sie
von ihren letzten Erlebnissen etwas angegriffen fei , durch
den Herzog de la Conquista vertreten lassen . Beim Weg¬
gehen wurden Rouher und Paul de Caffagnac von ihren
Anhängern wieder mit Kundgebungen besonderer Sympathie
begrüßt ; auch einige schüchterne „Vive l 'Empereur ! " wurden
vernommen . — Die verwittwete Gräfin von Girgenti ,

, die ältere Schwester des Königs Alfons , wird ihrem Bru -

! der demnächst nach Madrid folgen . Die Königin Jsabella
ihrerseits gedenkt , noch einige Zeit in Frankreich zu verweilen
und dann für mehrere Monate in Palma , auf der Insel
Majorca , ihren Aufenthalt zu nehmen . — Der „Moniteur
universel " glaubt zu wissen , daß das neue Cadresgesetz ,wie es von der Kommission entworfen ist, mit einem
Kostenaufwande von 21 Millionen , das Gegenprojekt des
Kriegsministers v . Cissey vollends mit einem Aufwande
von 23 Millionen verbunden wäre , ohne die Mehrausgabe
zu rechnen , welche beide in der Folge für das ganze Heeres¬
budget nach sich ziehen würden . In Abgeordnetenkreisen , wo
man den üblen Eindruck des Berichts des Hrn . Mathieu -
Bodet noch nicht verwunden hat , soll man zu dieser neuen
Erhöhung der Armeeausgaben bedenklich den Kops schütteln .

Badische Chronik .
js Mannheim , 8. Jan . Der Musikverein führte gestern im

großen Theatersaale unter ungeheurem Andrange seiner Mitglieder
Beethovens M i s s a S o l e m n is auf , und zwar unter Naret -Koning 'S
bewährter Leitung in befriedigendster Weise . Die Solopartien wurden
von Frau Naret - Koning (an Stelle der durch einen Trauerfall ver¬
hinderten Hof -Opernsängerin Frln . Rudolfs aus Karlsruhe ), Frau
Maria Haaß , Hrn . Konzertsänger Huber aus München und Hrn . Starke

! gesungen ; Hr . Konzertmeister Cajic trug das Violinsolo im Sanctus
vor . Die Zuhörer folgten der Aufführung des herrlichen TonwerkeS
mit gespanntester Aufmerksamkeit und begleiteten dieselbe mit wohl¬
verdientem Beifalle . Doch blieb die Gesammtwirkung entschieden hin -

1 ter derjenigen zurück , welche der Verein mit der Aufführung dieser
Messe am jüngsten Charfreitag in der Schloßkirche erzielte ; die Unter¬
stützung durch die Orgel , die Tonentfaltung in dem weit größeren
Raume trugen dort sehr viel zu einer gesteigerten Wirkung bei ; auch
machten sich damals die Soli bei weitem mehr geltend . Der Theater¬
saal eignet sich eben für solche Musikaufführungen weit weniger .

Vermischte Nachrichten .
— (Deutsche Landwirthschaftliche Presse .) Chefre »

daktisn : Oekonomierath Hausburg in Berlin , Generalsekretär de-
Deutschen Landwirthschaftsraths und des Kongresses Deutscher Land-
wirthe . Verlag von Wiegandt , Hempel u. Parey .

Mit Recht waren wir vor einem Vierteljahre gespannt daraus , ob
und wie die Redaktion die etwas hochgehenden Erwartungen der Leser
erfüllen werde . Heute können wir bestätigen , daß dieselbe zunächst in
dem wirthschafts - politischen Theil des Journals sich mit Geschick der
Aufgabe entledigt hat , die wirthschaftlichen Postulate des ländlichen
Grundbesitzes an die Gesetzgebung in erkennbarer Unabhängigkeit und
Sachkenntnis dabei in objektiver, leidenschaftsloser Form zu vertreten .
Ihre Sprache kann von allen nicht- landwirthschaftlichen und allen po¬
litischen Parteien acceptirt werden ; sie predigt nicht den unversöhnlichen
Gegensatz der landwirthschaftl . Interessen zu denen des Handels und
der Industrien . — Der kulturtechnische Theil , an welchem , wie er¬
sichtlich, die bedeutendsten Fachmänner Deutschlands arbeiten , gestattete
mit Hilfe guter Illustrationen eine Mannigfaltigkeit und eine Behänd -
lung der Materie , wie sie eben nur mit Hilfe von Abbildungen müg-
lich ist. Die Ausstattung des zweimal wöchentlich erscheinenden Jour¬
nals ist dem Preise (5 Mark pro Quartal ) durchaus augemessen .

-s Wien , 9 . Jan . Prozeß Osenheim . Es wird das General¬
verhör über den Anklagepunkt betr . die Vollendungsarbeiten der beiden
Linien fortgesetzt . Der Angeklagte sucht den guten Zustand der Bahn
bei deren Eröffnung nachzuweisen , beruft sich auf den Befund , den die
Kollaudirungskommission im Jahre 1886 konstatirt , auf die Nicht¬
beanstandung seiner Rechnungen für die Erhaltung der Bahn , auf . die
Prüfung der Bahn durch eine russische Kommission im Jahre 1867
wegen der beabsichtigten Reise der Kaiserin von Rußland aus Livadia
und auf den eben veröffentlichten Geschäftsbericht des Sequesters . Er
widerspricht den Angaben über den schlechten Zustand der Bahngebäude
und gibt an , daß Brafsey für die Vsllendungsarbeiten 155,582 fl. ge¬
zahlt und die diesbezügliche Vereinbarung ihrem vollen Inhalte nach
die Bestätigung des Verwaltungsraths erhalten habe. Nach Verlesung
des genannten Kollaudirungsprotokolls , welches darthut, daß die Bahn
damals vielfach unfertig und daher nur der Tagesverkehr gestattet war ,
gibt der Angeklagte dieses mit dem Bemerken zu , keine Bahn sei bei
ihrer Eröffnung vollkommen fertig , auch habe man des damaligen
Kriegszustandes wegen die Eröffnung der Bahn möglichst beeilt. Das
noch Fehlende sei vom 1. bis 15 . September 1866 nachgeholt.

Es kommt ein Schreiben des Betriebsdirektors Ziffer zur Verlesung
welches den Bahnkörper als überaus mangelhaft gebaut bezeichnet. Vor -
räthe an Baumaterial fehlten geradezu . Die Baufehler werden als irrepa¬
rabel bezeichnet . Der Angeklagte erklärt, er habe Ziffer beauftragt , sofor ^
Alles auf Kosten der Bauunternehmer zu veranlassen . Auf Befragen ,
warum Brassey 6 Wochen vor dem Termin die Kaution zurückgestellt
wurde , antwortet der Angeklagte , daß die Gesellschaft ohnehin Brafsey

Million schuldete. Hierauf gelangen die Bauarbeiten der Strecke
Czernowitz - Suczawa zur Besprechung . Bezüglich derselben erklärt
Ofenheim , daß die Kommission die Bauausführung dieser Strecke für
solide befunden und die Inbetriebsetzung gestattet habe. Die Voll¬
endungsarbeiten , welche sich später als nothwendig herausstellten , seien
im Aufträge des Angeklagten ausgeführt worden . — Die heutige
Abend - Sitzung füllten weitere Verhandlungen über den schlechten Ban -
zustand , die vorzeitige Uebernahme der Bahn von der Bauleitung und
die vorgekommencn Betriebsstörungen aus .

— Das Fürstenthum Liechtenstein bekommt eine neue L traf¬
st r o z e ß - O r d n u n g. In jenem glücklichen Ländchen fühlte man
gar nicht das Bedürfniß nach einem andern Verfahren , als das ge¬
heime , schriftliche , inquisitorische Gerichtsverfahren vom Jahre 1803
ist, das dort noch immer Geltung hat, bis in den jüngsten Tagen ein
Wildererprozeß nöthig ward , der die Liechtensteiner erst auf die Vor¬
züge der neueren Gerichtsordnung aufmerksam machte, vr . Schcdeler
hat nun im liechtensteinischen Landtage den Antrag auf Reform der
Strafgesetzgebung gestellt und die fürstliche Regierung wird wohl nicht
säumen , eine bezügliche Vorlage zu machen.



Handel « nd Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
I !!. Seite .

Handelsberichte.
v . Frankfurt , 9. Jan . (Börsenwoche vom 2 . bis 8. Jan .)

Die Erwartung , daß das neue Jahr eine die Entwicklung der Kurse
wesentlich begünstigende geschäftliche Regsamkeit von größerer Bedeu¬
tung bringen werde, hat sich nicht erfüllt . Zwar entfaltete sich durch
dem Einfluß des Januarcoupons in Anlagefonds ein lebhafteres Ge¬

schäft , allein dasselbe läßt gegen die in früheren Jahren um dieselbe
Zeit auf diesem Gebiete herrschende Kauflust viel zu wünschen übrig .
Die Spekulation zeigt noch wenig Much, sich in größere Engagements
«inzulassen , weßhalb es kein Wunder nehmen darf , daß die Kurse der
Hauptspekulationseffekten seit Wochen in einer gewissen Stabilität ver¬
harren . Es fehlen vorläufig die Prämissen , welche der Börse frische
Lebenskraft zuführen konnten. Ein Aufschwung unserer gegenwärtig
darniederliegenden wirthschaftlichen Verhältnisse und die Unterstützung
des Privatpublikums , das sich , durch traurige Erfahrungen abgcschreckt,
vom Geschäft fern hält . Eine dauerhafte Erholung der Börse dürfte
erst eintreten , wenn in dieser Beziehung eine Veränderung der Situa¬
tion stattgefunden hat . Nachdem die Börse am Samstag und im sonn¬
täglichen Privatverkehr noch in ziemlich fester Haltung verkehrte, trat
am Montag in Folge der matten Stimmung Berlins eine kleine
Reaktion ein, welche seit Mittwoch indeß wieder einer Befestigung der
Tendenz gewichen ist. Es wurde diese günstigere Strömung haupt¬
sächlich durch die Nachricht von der Herabsetzung des Londoner Bank-
diskonto's und die Pesther Meldung über die ungarischen Staatsein¬
nahmen , welche ein Plus von ca. 4 '/? Millionen Gulden bis Novem¬
ber gegen das Vorjahr aufweisen, hervorgerufen . Die Ereignisse in

Frankreich wirkten nur vorübergehend durch das Medium der Pariser
Kurse ermattend ein und wurden außerdem heute die niedrigen Berli -
uer Kurse durch günstige Nachrichten aus Wien über die Kreditanstalt
und bessere Notirungen von dort Paralysirt , so daß die Woche in ani-
mirterer Stimmung , welche besonders am Anlage- und Loosemarkt
Zum Ausdruck gelangte, schloß .

Bon den Spekulationseffekten verkehrten Kreditaktien während der
Woche in ziemlich fester Haltung . Sie eröffneten mit 208 /^ , waren
am Dienstag 206 und schließen heute 208 . Staatsbahn - Aktien wurden
durch Pariser mattere Kurse und ihre unbefriedigenden Einnahmen ge¬
drückt. Sie sanken succesive von 274 ' /. auf 27V/g , hoben sich wieder
bis 272 ' /§. und blieben heute 271 ' /, . Lombarden litten durch ihr be-
deutendes Wochenminus von ca. 400,000 st . , welches die in Folge
des Schneefalls entstandene Betriebsstörung veranlaßte, mit 114 '/,
eröffnend, wich das Effekt auf 111 ' /, und notirt heute 113. Der An¬

lagemarkt dokumentirte eine sehr feste Tendenz und wurde ein großer
Dheil seiner Werthe zu höheren Kursen umgesetzt. Oesterr . Renten
» nd ungar . Schatzanweisungen beider Emiss. zogen im Kurse an . Rus -
sen und Amerikaner gingen zu festen Kursen um . Ein hervorragendes
Geschäft fand in Spaniern statt, welche von 20 '«/, , bis 20«/, , gehan¬
delt wurden . Außerdem Prioritäten m guter Nachfrage.

Bon deutschen Prioritäten fanden die neuen 4' /,proz . Thüringer
» nd Berlin -Görlitzer gute Käufer , von österreichischen wurden Ungar .-

Ostbahn , Staatsbahn , Franz -Joseph , Donau -Drau , Ungar . Nordost
besser bezahlt. Die neuen 5proz. Staatsbahnaktien waren zu 97 '/,
bis 971/4 in Umsatz . Letztere wurden von der Bank für Handel und
Industrie eingeführt , welche außerdem nächstens noch 5proz. Goldpfand¬
briefe das Ungar . Bodenkreditinstituts an die Börse bringen wird. An¬
meldungen auf dieses solide mindestens O'^ proz. ertragende Papier
werden von der hiesigen Filiale zum Kourse von 81 " '

4 bis zum 16.
dieses entgegengenommen. Oesterr . Bahnen , welche sehr still lagen,
weisen sehr wenige Koursveränderungen auf . Nordwest verloren 3«/^ fl.

' Kon deutschen Bahnen waren Altbayr . Ostbahn beliebt und stiegen

Iproz . Hessische Ludwigsbahn matter . Banken blieben bei ruhigem
Geschäft meist behauptet . Handelsgesellschaft, Pesther Wechslerbank er¬
zielten Koursavancen . Oesterr . Nationalbank , Darmstädter und' Brüs¬
seler stellten sich niedriger . Meininger gingen auf Gerüchte über Len
Austritt eines Direktionmitgliedes von 93 auf 90, erreichten aber schließ¬
lich wieder ihren Eröffnungskours . Loose waren beliebt und zeigten
sich theilweise höher.' Bahr . lOO-Thlr .-Loose gewannen 1«/^Proz . Un¬
garische 7 Rm . Bon kleineren Loosen waren Madrider bis zu 27 Frs .
rin Verkehr. Rudolfstiftung 41 gesucht. Von Wechseln London theurer ,
Wien billiger. Der Geldstand ist flüssig .

Berlin , 9. Jan . Schlußbericht. Weizen per Januar - ,
per April -Mai 186.50. Roggen per Januar 154.— , per April -Mai
149.50 . Rüböl Per Januar 54 .—, per April -Mai 56 .20. Spiritus
per Januar 55.40-, per April -Mai 57 .I0 . Hafer per Januar — ,
per April -Mai 172 .50.

Breslau , 9 . Jan . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 «/, Pr . Jan . Mk. 54,30 , pr . April -Mai 55,50 . Weizen vr .
April -Mai 186,00 . Roggen Pr . Januar 153,00 , Pr . April -Mai
148,00. Rüböl Pr . Januar 52,00 , pr . April -Mai 54,50 , Per Mai -

Juni 55,50 . Zink fest.
Stettin , 9. Jan . Getreide markt . Weizen pr . April -Mai

189 Mk . 50 Pf . , pr . Mai -Juni 191 M . — Pf . Roggen pr . Jan .
157M . — Pf . , pr . April - Mai 148 Mk. 50 Pf . , pr . Mai -Juni
146 Mk. — Pf . Rüböl 100 Kilogr . pr . Januar 51 Mk. 50 Pf . , pr .
April -Mai 54 Mk. — Pf . Spirims loco 54 Mk. 20 Pf . , pr . Jan .
54 Mk. 80 Pf . , pr . April -Mai 58 M . — Pf , pr . Juni -Juli 59 Mk.
20 Pf .

Köln , 9 . Jan . sK ol 0 n i alw a ar e n - N « t ir ung e n.s Kaffee,
brauner Java 15«/, —16, hellbraun 15—15'/, , hochgelb 13«/, —14'/, ,
gelb 13 —' /z, gut . ord. blank 12 '/, —'/, , ord. 12, ord. Santos 11—'/, ,
Plant . 13 '/2 —14 Sgr . per Psd. Reis , Java Tafel 10Hz 9, ordin.
Java 8 /, , Platna 8 '/, —' /, , Ima Aracan 5 '/, , 2da 5' /, , Korinthen
Ima 11 '/, , 2da 11 , Smyrna Rosinen alte —, do . neue 15«/ . , Mandeln ,
geschälte süße 26 , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche 10 , türkische 12,
Pfeffer , schwarzer 38 , weißer 37 , Piment 20 Thlr . per 100 Pfd. Mus¬
catnüsse 39 , MuScatblüthe 42, Amboina -Nelken 21 ' ,', , Ceylon Caneel
34—38, chines . 10, Java Caneel — Sgr . per Pfd . Häringe , schott.
16 , holl. 15, Stockfische 11 , Tittliuge 114/z , Mohnöl —, Liller Oliette
24 , Provenceröl 34 , Robbenthran 12 , Bergerthran , brauner 24 ' /, ,
blanker 27 '/ , Thlr .

Köln , 9. Jan . Zucker . Auf den sächsischen Märkten wurden
in dieser Woche bei schwachem Angebot für rohe Waare meistens etwas

höhere Preise bewilligt ; man bezahlte für gute erste Produkte von circa
94 «/» Mk. 82,50 , für Kornzucker von ca. 97 «/,, 35 — 35,50 . — Nach
raffinirten Zuckern zeigte sich gute Frage für Bedarf , auch wurden
verschiedene größere Geschäfte auf Lieferung abgeschloffen . Raffinaden
werden Mk. 45 —46 , gewöhnliche Melissorten 44 , gemahlene Zucker
zg - 46 notirt . — Das Geschäft am hiesigen Platze beschränkte sich auf
den nächsten Bedarf ; von außen , besonders aus Süddeutschland , liefen
wieder größere Ordres auf Melis hier ein. Weißer Candis bleibt

gesucht und knapp. Die Notirungen sind : Feinste Raffinade mit

Etiquette Mk. 47,50 , Raffinade 46,50 , Melis Nr . 1 46 , Nt . 2 45,50 ,
Nr . 3 45 , gemahlene Raffinade 46,50 , gemahlener Melis Nr . 1 43,50,
Nr . 2 42,50 , Candis , weiß 60 —66 , halbweiß 56 — 60, gelb 51 , schön
hellbraun 50, hellbraun 49 , R . Farin Nr . 18 34,50 , Nr . 15 33 , Nr .
12 31,50 , Raff . Rübensyrup Mk. 15—16.

Köln , 9. Jan . ( Schlußbericht.) Weizen flau , efsekt. hiesiger 20.75,
effektiv fremder 20 .25 , per März 19 .45 , Per Mai 19 .15. Roggen
matt , efsekt. fremder 18 .70 , per März 15.35 , per Mai 14.95 . Hafer
- , efsekt. 20.—, Per März 18.30 , per Mai 18.—. Rüböl effektiv
29 .50, per Mai 30 .70, per Oktbr . 31 .80.

ff Hamburg , 9. Jan . (Schlußbericht.) Weizen flau , per Ja -

nuar -Februar 188 G ., Per Npril -Mai 187 G. , per Mai -Juni 188 « !
Roggen ruhig , per Januar -Februar 157 G ., per April -Mai 154 «z,
per Mai -Juni 150 G.

''

Mainz , 9. Jan . Weizen ruhig , per März 19.90 , per Mail
19.80. Roggen unver ., per März 16.20 , per Mai 15.95 . Hafer 1
unvcr ., per März 18.90, per Mai 18.65 . Rüböl matt , per Mai 31 .20. /

Pesth , 9. Jan . Termin Hafer matt , 2.11 bis 2.22 . Weizen Io<x>/!
matt , übrige Sorten Ivo» preishaltend . s

Weizen, 85pf . 4 fl. 65 kr. bis 4 .75, do . 89pf. 5.30 bis 5.35 . Roqaen
3 .75 bis 3.80, Gerste 2.70 bis 3 .10. Hafer 2.17 bis 2.22 . MM s
3.10 bis 3.15 , do. Banater 3.— bis 3.05 , do. neuer 3.— bis 3.10 l
Rüböl 43 . Spiritus 20 .

' 1
6 .I. . Paris , 9. Jan . Trotz Ministerkrise und Wochenschluyes ist«

die Börse, namentlich durch die günstigen Nachrichten über den Geldstand /
in London ammirt , in der freundlichstenStimmung . Gegen den Schluß i
hieß es gar noch , daß das neue Ministerium gebildet sei, und nun kaufte I
alle Welt, ohne auch nur zu fragen , aus welchen Mitgliedern es be-
stehe. 5proz . Rente bleibt 100.37 , 3proz . 62B5 , Italiener 66.80, Tür -
ken im Anfang ungemein stark gefragt , eröffneten 43 .35 ; später kamen,
von London Rcalisirungsordres , in Folge deren sie wieder auf 43 Fr . j
zurückwichen . Spanier schwächer , weil man zum Wochenschluß eben ,
falls viel realisirte und auch auf die störende Nachricht, daß die Karli -
sten , die man schon ganz demoralisirt glaubte, die Feindseligkeiten und !
wie es scheint , nicht ganz unglücklich wieder eröffnet hätten. Exte- I
rieure 22«/, , Interieure 18«/z , Italiener 66 '

,-z . Mit Türken stiegen auch !
Banque ottomane auf 678 und Mobilier auf 365 . Banque de Paris !
1148 , spanischer Mobilier 688 , Suez -Aktien 493 , d . h. mit Einrech. I
nung des eben detachirten Coupons über Pari , österr. Bodenkredit 541 1
staatsbahn 670 , Lombarden 285 .

^

ff Paris , 9. Jan . Rüböl per Januar 76.50 , per März -April !
77 .25 , per Mai -August 78 .50 . Mehl , 8 Mrk., per Januar 53 .25 , per !
März -April 53 .75, per Mai -August 55 .75 . Weizen per Januar 25 .25, !
per März -April 25 .50 , per Mai -August 26 .25. Roggen per Januar !
20 .—, per März - April 20.—. Spiritus per Januar 72 .—. Zucker 53. 1

Amsterdam , 9. Jan . Weizen loco geschäftslos, Per März 270,1
per Mai 273 , per Novbr . 281 >5 . Roggen loeo ruhig , per März 190, !
per Mai 185 , per Okt . 188. Rüböl loco 32 «/§, per Frühjahr 33 «/°, !
per Herbst 35 ' ,8 . Raps loeo —, per Frühjahr 357 , per Herbst 371^

Liverpool , 9. Jan . Bau m w 0 ll en m ar kt . Umsatz 12,6
B -, davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .

New - Jork . Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Goethe"
, Ka-

pitän Wilson , am 25. Dezbr . von Hamburg abgegangen, ist am!
7 . d. M . wohlbehalten hier eingetroffen.

Witteruugsbeobachtunge «
der meterrologischea Stativ» Karlsruhe.

Januar
9. Mttg«. s nzr
„ Nacht« 9 .

10. « lg«. 7Ud !

„ Mitg«. 2Uhr
„ Nacht« 9 Uhr

11 . Morg«. 7 .

Baro¬
meter .

Thermo- ffeuch-
meter
in 0 .

tigkeitt»
Proc.

Wind. Himmel. Bemerkung .

756 .0 -j- 6.2 65 SE . w. bew . heiter .
754 .9 -ff 1 .0 88 S . bedeckt —
754 .0 — 1 .0 97 - klar Reif , Nebel.

754 .0 -s- 0.1 90 SSW . bedeckt
754 .3 — 1.0 97 SE . Nebel.
754 .8 - 3 .2 95 Still bewölkt „

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe

R .24S. 3 Metz .

Submissions - Ansschreiben für den Bau der
Lothringischen Bezirks - Irren - Anstalt bei

Saargemünd.
Folgende , für die Ausführung der Bauwerke der Lothringischen Bezirks-Jrren -

Suftalt bei Saargemünd erforderliche Lieferungen und Arbeiten sollen im Wege der

öffentlichen Snbmissioa verdungen werden. Mark .
1 . Die Erdarbeiten zur Regulirung der BautcrrainS , veranschlagzu . 24,000
2 . L. Bruchfleinliescrung , veranschlagt zu . 66,800

b . Verblendsteinlieferung , veranschlagt zu . 38,150
S. Backsteinlieserung, veranschlagt zu . . . . . 51,100
4 . Lieferung von Treppenstufen von Niedermcndiger Basaltlava , veran¬

schlagt zu . 4,400
5 . Ausführung der Maurer Arbeiten, einschließlich Lieferung der Sand¬

steine und der Nrben -Materialien , sowie der Erdarbeiter: für den Aus¬
hub der Baugrube und Fondamenlgräben , veranschlagt :

a . Erdarbeit zu . 21,830 Mk.
d. Lieferung der Sandsteine zu . . 104,360 „
0. Lieferung der Nebenmaterialien zu . . . . 107,490 „
ck. Ausführung der Maurerarbeiten zu . . . 273,540 „ . 507,220

6. Ausführung der Zimmerarbeiten , einschließlich Materiallieferung ,
veranschlagt zu . 97,400

7 . Ausführung der Dachdeckerarbeiten, einschließlich Materiallieferung ,
veranscklazt za . 23,900

8. Ausführung der Klempnerarbeit , veranschlagt zu . 15,100
Die Angebote können sowohl auf jedes der vorstehend unter Nr. 1 — 8 aus-

grsährten Ban -Loose gesondert oder für mehrere derselben, als anch ans das Ganze
abgegeben werden .

Die Bedingungen find im Bureau des bauleitendcn Architekten L . klage -Alstr ,
rue äes elsrcz 4,tK» 3 Treppen , sowie in der Registratur des KöniglichenPolizei - Prä -

ftdiuM zu Köln , des Königlichen Polizei-Präsidiums zu Frankfurt ». Main , und der

Kaiserlichen Polizei Direktion za Straßbnrg vom 15. Dezember er . ab einzusehen , köa -

» en auch gegen Erstattung der Copial- Gebühren vom 15. Dezember er. an dorther be¬

zogen werden.
Versiegelte Offerten mit der Aufschrift der bezüglichen Lieferung oder Arbeit sind

AS spätestens zum
25. Januar 1875, früh 9 Ahr,

an den vorgenannten baulritenden Architekten einzureichen , in bestes Bureau die Eröff¬
nung an dem genannten Termine za der in den speziellen Bedingungen bestimmten
-Stunde stattstndet.

Metz , den 28 . November 1874 .
Der Präsident von Lothringen :

In Vertretung :
Freiherr von Reitzenstein ,

Ober - Regierungs Rath .

Bürgerliche Re chtspflege .
Oeffeatlicht Asffordrnwge » .

O56 . Nr . 215 . Staufen - Johann
Sreinle , Adlerwirth von Offnadingen ,
besitzt zufolge Kaufs von Hermann und
Lugust Grathwohl von dort auf der Ge -

wurkang Kirchhofen , Gewann Ebnet , 27
Ar (3 Viertel ) Acker, neben Hermann Senn
und Michael Gangwisch von Offnadingen .

Wegen mangelnder ErwerbSurkur .den
verweigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr znm Grundbuche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
« r genanntes Grundstück dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fidrikommiffarischeAn¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
Schier geltend zu machen , widrigenS diese

Rechte dem Johann Sternle von Off¬
nadingen gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Stansen , den 30 . Dezember 1874 .
Großh . bcd . Amtsgericht.

Zentner .
O .33 . Nr . 36 . Sinsheim . Daniel

Mosemann von Ehrstädt besaß schon fett
vielen Jahren folgend« Liegenschaften auf
der Gemarkung Ehrstädt :

1 . 213,9 Ruthen Acker im AderSbacher-
berz , links neben David Hunfinger
und Christian Frank .

2. 246,4 Rathen Acker in den Zehnmor¬
gen , neben Christian Hodel , ledig,
und dem Graben «der selbst .

3 . 186,3 Ruthen Acker im Katzenbuckel ,
neben Peter Volk mid Jakob Mose¬
mann .

4. 90,1 Ruthen Acker im langen Gewann
oder Hasstlbacherweg, neben den An¬
stößern und der Straße .

5 . 194,4 Ruthen Acker im Hasenberg,
neben Christas Schlegel und Johann
Georg Eckert.

6 . 101,6 Ruthen Acker über der Straße ,
neben Johann Eiermann und Jakob
Eckert .

7 . 124,1 Ruthen Acker neben den Kraut¬
gärten und Daviv Hunsingcr .

8. 114,8 Ruthen Acker in der Dombach,
neben Christian Hodel , ledig , und
David Hnnsinger .

9 . 194,8 Ruthen Acker in der Klaschbach ,
neben Abraham Schmutz und Ober -
bügelhöser Wald .

10 . 73,9 Ruthen Wiese unter den Wein-
bergen . neben der Pfarrei und Wil -
Helm Mayer .

11 . 85 .7 Ruthen Wiese in den Seewiescn,
neben der Pfarrei und der Grund¬
herrschast.

12 . 67,4 Ruthen Weinbergsrairi auf dem
Mühlberg , neben Christian Hodel, le¬
dig , und selbst .

Ans daS im Jahr 1873 erfolgte Ableben
des Daniel Masemann sind dies« Liegen -
schäften auf dessen Kinder, nämlich :

Snsanna , Christian , Barbara , Mat -
thänS , Margarethe , Lhristina , Elisa -

, betha und Jakob Heinrich Mose -
mann von Ehrstädt , »

überzezangen .
Da sich im Grundbuch keinerlei Eintrag

über den Erwerb dieser Liegenschaften vor-
fiudet , so verweigert der Gemeinderath in
Ehrstädt die Gewähr . Auf Antrag der Be-
sitzer werden nunmehr alle Diejenigen , wel-
che auf diesen Liegenschaftenin den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aus-
gefordert solche binnen

zwei Monaten
dahier gelten) zu machen , widrigen- solche
den Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

SiltSheim , den 2. Januar 1875.
Großh . bsv. Amtsgericht.

M n ß l e r .

O .48 . Nr . 73 . Meßkirch . Die in
dir diesseitigen Versügung 00m 13. Juli v.
I . , Nr . 4323 , genannten Rechte an den
dort bezeichneten Speicher werden hiermit
dem Kläger Jakob Utz in Leiberlingen ge-
genüber für erloschen erklärt .

Meßkirch, den 4. Januar 1875.
Großh . bad Amtsgericht .

Marens chon .

0 . 55 . Nr . 214. Staufen . Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
21 . Oktober d . I , Nr . 9460 , innerhalb der
anberaumten Frist keine der dort bezeichue -
ten Rechte an daS dortselbst ausgesührtc
Grundstück geltend gemacht worden find , s»
werden die Anfgeforderten den Erben der
AgneS Hiß , ledig, von HciterSheim gegen¬

über jener Rechte für verlustig erklärt.
Staufen , den 38 . Dezember 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

O .52. Nr . 216 . Staufen . Nach
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
14 . Oktober 18/4 , Nr . 9323 , innerhalb der
anberaumten Frist keine der dort bezeichne¬
ten Rechte an daS dortselbst aufgesührte
Grundstück geltend gemachtworden find , so
werden die Anfgeforderten der Wittwe d«S
Peter Widmann , Wallpurga , gebo-
rene Freund , Georg Freund , Philipp
Freund , Marie Freund , Ehefrau des
Johann Ritzenthaler und den Kindern
de- Anton Faller , Alle von Hartheim ,
nnd Leo St oll von Stansen gegenüber je¬
ner Rechte für verlustig erklärt .

Stansen , den 30 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
O .62. Nr . 7S. Bruchsal .

In Sachen
der Ehefrau de- KanzleidienerS
Gg . Nüßle , Theresia, gcbocne
Stengel , in Karlsruhe

gegen
Unbekannte,

Eigenthmnsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 2. Oktober 1874 , Nr . 21,869 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 2 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O 63 . Nr . 274 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben der Kaspar Mül¬
ler Wb. von hier

gegen
Unbekannte,

EigenthnmSrccht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 9 Mai 1874 , Nr . 10,316 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 5 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Ellimäüdigullgr «.

O .50 . Nr . 215 . Brette » . BelaLich -
tenberger von Bauerbach wurde durch
diesseitige - Erkrnntniß vom 14. v. M . eut-
mündigt »nd Leopold Wertheimer von
Baoerbach ihr zum Vormund bestellt .

Bretter «, den 6 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kupser .
GrbrilwetsMge».

O .61. 1. Nr . 172 . Walds Hut . Di ,
Wittwe deS PostexpedilorS AlorS August
Zumkeller in Oberlaachringen hat um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr

der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebe¬
ten. Etwaige näher Berechtigte haben ihr«
Ansprüche

binnen vier Wochen
elteud zn machen , widrigenfalls dem Be¬
uche stattgegebenwürde.

WaldShut , den 31 . Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r y.
MlworladUllgea.

O.45. Billigheim . DieamIO . Ja -
nuar 1837 geborene Margaretha Rü¬
ckert von Billigheim , nunmehrige Wittw ,
eines Liscnbahnarbeiters , dessen Namen nicht
angegeben werden kann , ist zur Erbschaft

!ihres am 6 . Dezember 1874 verstorbene»
Vaters Anton Rücke r t, Taglöhner inBil -
ligheim, berufen.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger wer¬
den anmit aufgesordert, sich innerhalb

drei Monaten
za den Erbverhandlongen dahier zu meldend
ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden müßte , welchen sie zu-
käm- , wenn sie — die Vcrgeladene - zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Lebe»/

' gewesen wäre .
Billigheim , den 7 . Januar 1875 .

Der Großh . Notar
H. Forll meyer .

O53 . WieSloch . Die Geschwister:
Mathias , Maria Anna und Egidiul

Dürk
von Horrenberg , weiche nach Amerika aus«/
wanderien und deren Aufenthaltsort mibe«!
kannt ist , sind an dem Nachlasseihres verq
storbenenBaterS Michael Dürk , Landwirch
von Horrenberg , erbbethciligt.

Dreselben , oder falls sie sich nicht wes
am Leben befinden sollten, deren rechtmäßige/
Abkömmlinge, werden hiermit aufgefordl
sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden , ansonst ihre Erbthcile le-^
diglich Denjenigen zugeschiedeu werden, we

'

chen sie zukommen würden , wenn t,e Bo
geladen, n zur Zeit de- Erbanfalle » ni?
mehr am Lebe» gewesen wären .

Wieiloch, den 6 . Januar 1875.
Großh . Notar

D a m S.
Bern ». Bekanntmachungen «!
N .749. 1. Nr 70 . Bruchsal . (Holzs

Versteigerung .) Aus den Lnßhardt 2 ^

theil. I 18 Schvtzölatl werden »ersteig
wir achtmonatlicher Borgsrist

Montag den 18 . l. M .
11 Ster Eschen - und 16 Ster Eichen- Nutz^
Holz ; 90 Ster Erlen - Rollholz ; 229 S »
Luchen-, 31 Ster Eichen-, 87 Ster Erl «
nnd Rnschen-Scheitholz ; 88 Ster Buchest
14 Ster Eicheu - und 144 Ster Erkers
Ahorn- und Ruschen- Prügelholz ; 232 «
Stockholz ; 1000 Stück buchene und 38
Stück gemischte Wellen .

Znsammeukanst früh 9 Uhr im Gasth
znm Löwen in Forst .

Bruchsal , den 7. Jannar 1875 .
Großh . bad. Beziittforstei .

M e n z e r.

Lr » S » ub Brrla , der « . Brauu ' sche» Hasbu ^ bruckerei .
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